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Matthias Nepfer ('-1965) hat Geschichte, So-

ziologie und Politologie studiert. Er ist heute

Geschäftsleitungsmitglied der Schweizeri-

sehen Nationalbibliothek und leitet den Dienst

Innovation und Informationsmanagement.

und raschen Zugang zu einer umfang-
reichen Sammlung.

Die Zwischenbilanz der Zusam-
menarbeit ist positiv: Ende Mai waren
insgesamt über 3500 Digitalisate der

Die NB will, dass ihre Inhalte einfach zu
finden und leicht zu benutzen sind.

NB auf Wikimedia Commons'; mehr
als 160 davon wurden in der Wikipedia
zur Illustration von Artikeln verwen-
det. Wikipedia-Seiten, auf denen sich
Bilder der NB befinden, wurden bisher

über eine Million Mal aufgerufen'". Das

Medieninteresse an allen Aktivitäten
im Zusammenhang mit dieser Koope-
ration war erfreulich gross. Die Sicht-
barkeit der NB und ihrer Sammlung
wurde dadurch erhöht, was wiederum
zu ihrer Wahrnehmung als gesell-
schaftlich relevante Institution beiträgt.
Die aktuelle Herausforderung besteht

nun darin, die Zusammenarbeit mit
Wikimedia Schweiz nachhaltig in den
Prozessen zu verankern.

Kontakt: matthias.nepfer@nb.admin.ch

Twitter: @mnepfer @CHNatbib @bibnatch

La co//ect/on Gage/mann de /a B/b/iothèque nat/ona/e dans V//fc/média Commons

La Bibliothèque nationale a travaillé en partenariat avec Wikimedia CH, en particulier

pour l'import de la collection Gugelmann dans Wikimédia Commons: plus de 2300

images des petits maîtres suisses sont à disposition librement. Le bilan intermédiaire

de cette collaboration est complètement positif.

9 Wikimedia Commons, «Media contributed by

the Swiss National Library» [online], 2014,

https://commons.wikimedia.org/wiki/

Category: Media_contributed_by_the_Swiss_

NationaLLibrary (Zugriff am 1.6.2015)

10 Wikimedia Tool Labs, «BaGAMa 2» [online],

[2015], http://tools.wmflabs.org/glamtools/

baglama2/#gid=i45&.month=20i505 (Zugriff

am 3.6.2015)

CLAM Wiki Toolset (GWT)

Romano Stähli (*1990) ist Fachmann Infor-

mation und Dokumentation und bildet sich

zurzeit zum Wirtschaftsinformatiker weiter.

Er arbeitet im Dienst Innovation und Infor-

mationsmanagement der Schweizerischen

Nationalbibliothek in Bern.

Romano Stähli, Innovation und

Informationsmanagement,
Nationalbibliothek

Das GLAM Wiki Toolset entstand durch
die Zusammenarbeit zwischen Wiki-
media CH, Wikimedia Nederland, Wi-
kimedia U K, Wikimedia France und der

Europeana'.
Es ermöglicht den GLAM-Institu-

tionen (Galleries, Libraries, Archives,
Museums) einfach und schnell eine

grosse Anzahl an Inhalten, basierend
auf einer XML-Datei, auf Wikimedia
Commons hochzuladen. Das GWT ist
vollständig webbasiert und kann mit
den herkömmlichen Browsersystemen
(Firefox, Google Chrome etc.) verwen-
det werden. Der Aufwand für GLAMs
besteht vorwiegend darin, die Inhalte
zu digitalisieren sowie die XML-Datei

vorzubereiten, die für den Uploadpro-
zess des GWT benötigt wird. Hat man
diese Hürde gemeistert, wird man in
vier Schritten durch den ganzen Up-
loadprozess des GWT geleitet.

Während des ersten Schritts wird
die XML-Datei im GWT hochgeladen.
Zudem werden die einzelnen Elemen-
te der Datei definiert sowie ein Media-
Wiki Template ausgewählt, das der

künftigen Darstellung der Metadaten
auf Wikimedia Commons dient. Im
zweiten Schritt werden die Metadaten
der XML-Datei den entsprechenden

1 Wikimedia Commons, «CLAMwiki Toolset

Project» [online], 2015, https://commons.

wikimedia.0rg/wiki/C0mm0ns:GLAMwiki_

Toolset_Project
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Feldern des MediaWiki Template zuge-
ordnet. Zugleich werden Kategorien
sowie zusätzliche Templates für
Sprachvarianten, Lizenzen etc. hinzu-

2 Digital Brainstorming, «Public Domain

— Gratis Kultur für alle — Eine Arbeitstagung»

[online], [2015], http://www.digitalbrainstor-

ming.ch/de/programm/public-domain

gefügt. Sind alle relevanten Felder aus-

gefüllt, wird im dritten Schritt eine
Vorschau der Inhalte angezeigt. Ist
man mit dem Resultat zufrieden, kann
im vierten und letzten Schritt der Up-
loadprozess gestartet werden. Je nach

Menge und Grösse des Inhalts kann
das Hochladen einige Minuten bis hin
zu mehreren Stunden in Anspruch
nehmen.

Das Vorgehen bei einem Upload
wurde an der Tagung Public Domain

- Gratis Kultur für alle* präsentiert, die
Folien zu Theorie und Praxis des GWT
sind auf der entsprechenden Website

zu finden.

Kontakt: romano.staehli@nb.admin.ch

Twitter: @RomanoST

Weltweite Beachtung für lokal historische
Sammlung - Teilbestand der ZB Solothurn
auf Wikimedia Commons

Verena Bider,
Direktorin Wissenschaftliche Bestände
und Sammlungen, Zentralbibliothek
Solothurn

Die Zentralbibliothek Solothurn hat ei-

nen Teil ihrer Grafiksammlung in hoher

Auflösung auf Wikimedia Commons
hochgeladen. Sie verzichtet auf Gebüh-

ren für Datenversand und damit auch

aufdirekten Kontakt mitden Nutzenden,
erreicht jedoch weltweit ein sehrgrosses
Publikum und gewinnt Zusatzkenntnisse
durch Korrekturen der Schwarmintelli-

genz.

Die lange Vorgeschichte
Die Zentralbibliothek Solothurn hat
seit den 4oer-Jahren des 20. Jahrhun-
derts systematisch eine Grafiksamm-
lung aufgebaut. Einen Schwerpunkt
bildete, dem kantonalen Sammelauf-

trag gemäss, die «Solothurnische Iko-
nographie», die mit Porträts, Abbildun-
gen solothurnischer Orte und mit his-
torischen und kulturhistorischen Bil-
dern die solothurnische Geschichte
dokumentiert - ein attraktiver Bestand
für die verschiedensten Nutzergrup-
pen. Allerdings ist die Grafiksamm-
lung heute Nebensammelgebiet: Es

wird nur noch passiv gesammelt, z.B.

i Schneider, Susanne, 2000

werden Grafiken aus Nachlässen entge-

gengenommen. Insgesamt hat das

Bildmaterial jedoch hohe strategische
Bedeutung.

Erschliessung
Bis vor wenigen Jahren verschafften
sich die Benutzenden einen Überblick
ausschliesslich im persönlichen Ge-

spräch mit dem Verantwortlichen für
die Bildersammlung. Er legte die seit

Beginn der Sammeltätigkeit aufgebau-
ten thematisch geordneten Zeigebü-
eher vor und bot aufgrund seiner gros-
sen Erfahrung weiterführende Bera-

tung an.
Die elektronische Erschliessung

konnte aus verschiedenen Gründen
sehr lange nicht angegangen werden.
Im Jahre 2005 entschieden wir uns not-
gedrungen für eine proprietäre Zwi-
schenlösung. Der Katalogchef pro-
grammierte unter Verwendung von
Vorarbeiten einer Churer Diplomar-
beit' eine Datenbank auf MySQL, eine
Kunsthistorikerin erstellte die Be-

Schreibungen.

Digitalisierung und Webpublikation
Im Jahr 2007 konnten wir mithilfe
zweier von der Stadt Solothurn finan-
zierter Personen die ca. 2000 kleinen
und mittleren Formate der «Solothur-
nischen Ikonographie» digitalisieren.
Die Digitalisate wurden als TIFF-Datei-

en abgelegt, zur Erleichterung der Nut-

zung zusätzlich auch im komprimier-
ten Format JPEG.

Im Jahr 2010 machten wir die Bil-
der aufunserer Website zugänglich - in
niedriger Auflösung. Einerseits war das

notwendig wegen der damals noch
langsamen Anbindung unseres Web-

servers an das Internet, anderseits hat-

Die Daten waren in den Tiefen des Web

versunken.

ten wir nicht in jedem Fall vollständig
abgeklärt, ob das Werk wirklich frei
ist - dass wir uns damit in einer Grau-

zone bewegten, nahmen wir in Kauf.
Nicht geschützte Bilder konnten unse-
re Nutzenden gegen eine Gebühr in
hoher Auflösung beziehen.

Der Webauftritt wurde, auch dank
intensiver Medienarbeit, zunächst ein

grosser Erfolg. Es gab viele erfreute
Rückmeldungen und viele Bestellun-

gen von Tiff-Dateien. Nach einiger Zeit
ging die Benutzung etwas zurück; der
Markt war fürs Erste wohl gesättigt.
Und: Wer nicht über die Medienmittei-
lung davon gehört hatte, fand die Daten

nur zufällig; sie waren in den Tiefen des

Web versunken.
Wir haben die Vorgeschichte aus-

führlich geschildert. Sie ist wichtig,
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